
FASTEN-SPENDEN-AKTION 2025     GRUNDSCHULE GAIS 

Hilfe für die Kinder 
im Flüchtlingscamp Bidibidi in Uganda - Afrika 

 

Liebe Eltern, liebe Schüler*innen, 
die Fastenzeit hat begonnen und so darf die Fasten-Spenden-Aktion wieder an 
unserer Schule starten. 
 

Bis Ostern 2025 möchten wir wieder mit vereinten Kräften Spenden sammeln für Menschen, die unsere 
Hilfe dringend brauchen. In diesem Jahr wollen wir die Kinder im Flüchtlingscamp Bidibidi in Uganda 
unterstützen, denen es wirklich an Allem fehlt! 

 

Dafür sind wir mit der Caritas Bozen-Brixen und mit SisterMarian von 
den Heilig-Geist-Schwestern in Äthiopien und Uganda in Verbindung, 
welche uns Fotos und Informationen aus dem Flüchtlingscamp hat 
zukommen lassen. 
Außerdem hat uns Sister Marian auch Informationen aus Äthiopien geschickt, 
die von der Hilfe aus dem letzten Jahr zeugen. Diese Infos finden Sie auf der 
Rückseite! 
 

Informationen zum diesjährigen Projekt bekommen die Kinder im 
Religionsunterricht und Sie, liebe Eltern, finden Infos hier in diesem Schreiben! 
In den Klassen der Grundschule stehen die Spendendosen bereit und wir bitten wieder um offene Herzen 
und Hände bei der Unterstützung unseres Hilfsprojektes … 
 

Für jede Spende bedanken wir uns und garantieren, dass das Geld dort ankommt, wo es gebraucht und für 
Kinder in Krisengebieten eingesetzt werden kann. 
Vielen herzlichen Dank, Carmen Ploner für die Schulgemeinschaft der Grundschule Gais 
 
Anfang Juli 2016 brachen im Südsudan erneut Kämpfe aus. Aufgrund dieser Kämpfe flohen viele Südsudanesen aus 
ihrem Land. Die bestehenden Transitzentren, Aufnahmezentren und Flüchtlingslager reichten nicht aus, um eine so 
große Zahl von Menschen unterzubringen. Deshalb beschlossen das Amt des Premierministers von Uganda und das 
UNHCR, die Flüchtlingssiedlung Bidibidi nahe der Grenze zum Südsudan in Uganda, zu errichten. Die Siedlung 
wurde als größte Flüchtlingssiedlung der Welt anerkannt. 80 % der Flüchtlinge sind Kinder unter 18 Jahren.  
Kinder im Flüchtlingsleben stehen vor großen Herausforderungen und großer Not, die Hilfe braucht. 
Oft gibt es niemanden, der sich um sie, ihre Grundbedürfnisse und ihre Erziehung kümmert. Viele haben keine Eltern 
mehr und leben bei Verwandten, bei Betreuungspersonen oder alleine.  
Das Essen ist ein weiteres großes Problem. In letzter Zeit wurde die Verteilung von Lebensmitteln reduziert und viele 
Kinder müssen schwere Arbeit verrichten, um für ihre Familie oder sich selbst zu sorgen. 
Während der Flucht aus dem Südsudan aufgrund des Krieges erlebten viele Kinder schlimme Gewalttaten und einige 
verloren ihre Eltern und Verwandten. Die Familien bleiben fast nie zusammen.  
Obwohl die Vereinten Nationen Gesundheitszentren zur Verfügung stellen, gibt es keine angemessene medizinische 
Versorgung. Es fehlt an Medikamenten und qualifizierten Ärzten und Krankenschwestern.  
Die Arbeit der Heilig-Geist-Schwestern besteht darin, die Versorgung, Begleitung und Ausbildung von Kindern im 
Camp zu organisieren. Während der Woche sind die Kinder mit der Schule beschäftigt und in ihrer Freizeit beten, 
singen, spielen und essen sie gemeinsam mit den Schwestern. Die Kinder, die betreut werden und im Camp zur 
Schule gehen, haben nicht das notwendige Grundmaterial 
wie Bücher, Stifte, Taschen, Uniformen und Schuhe.  
 
Diese Kinder haben große Träume für die 
Zukunft, aber wenig Chancen.  
Ihr Gruß lautet: Bitte helft uns, damit wir leben 
und lernen können!  
Vielen Dank -  Freunde für immer! 



 

 

 

 

Unsere Hilfe ist also gut 
angekommen! 

Viele Kinder besitzen nun 
Schulbücher, mit denen sie für 
ihre Zukunft lernen können! 

Auch Lehrpersonen konnten 
mit guten Büchern versorgt 
werden! 

Was für eine Freude! 

Ein GROSSES 
DANKESCHÖN ALLEN!... 

auch im Namen von Sister 
Marian Herrera 


